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Presseinformation
04. Juni 2009
KUKA Systems auf der Fachmesse Laser World PHOTONICS
Schnellere und günstigere Produktion durch Laserhybrid-Schweißverfahren
Augsburg, 04. Juni 2009 (mm/dg) – KUKA Systems präsentiert ihr umfangreiches verfahrenstechnisches Know-how in den Bereichen Schweissen, Fügen, Montieren und Handling auf der Fachmesse LASER - World of Photonics 2009 in München. Im Mittelpunkt steht dabei ihr roboterbasiertes Schweißmodul  KS HYBRIDTEC, eine KUKAeigene Entwicklung zum Laserhybrid-Schweißen.

Während die Laserschweißtechnik Grenzen im Bereich der Spaltüberbrückbarkeit aufweist, bringt das Metall-Schutzgas-Schweißen (MSG) sehr viel Wärme und damit Verzug ins Bauteil und erfordert dadurch einen erhöhten Richtaufwand.  KS HYBRIDTEC die Verfahrenskombination aus Lichtbogen und Laser erzielt durch die höhere Schweißgeschwindigkeit eine geringere Streckenenergie und das bei höheren Einschweißtiefen als mit dem MSG Prozess alleine erreichbar wären. 

Der neue entwickelte KS HYBRIDTEC vereint die Vorteile der beiden Verfahren und ermöglicht dem Anwender eine optimale Anpassung an seine Applikation durch vielfältige Einstellmöglichkeiten und integrierte Sensorik. Insbesondere die Kombinationen mit den neuen High Power Laserquellen ermöglicht es in Anwendungsbereiche vorzudringen die bisher dem Lichtbogenschweißen vorbehalten waren, 

„Die wachsende Akzeptanz der Lasertechnik in Sektoren wie Schienenfahrzeugbau, Automobilbau und Schiffbau haben uns schon früh dazu veranlasst, innovative und kundenorientierte Zellenlösungen zu entwickeln und umzusetzen“, sagt Siegfried Heissler, Produktgruppenleiter Laser bei KUKA
Systems. „Speziell bei Schweißaufgaben mit besonders dickwandigen Materialien werden mit dem Laserhybrid-Schweißverfahren zahlreiche Vorteile hinsichtlich Prozessstabilität, -geschwindigkeit und -kosten erzielt.“

Die Hauptvorteile des Laserhybrid-Schweißverfahrens im Vergleich zum herkömmlichen Laserstrahl- bzw. MSG-Schweißen sind im Einzelnen:

· Steigerung der Prozessstabilität aufgrund der Kombination
beider Verfahren

· Steigerung der Produktivität durch höhere Prozessgeschwindigkeiten

· Verminderung des Bauteilverzuges durch deutlich niedrigere 
Wärmeeinbringung und dadurch Verringerung der Nacharbeit
· Reduzierung des Aufwands zur Nahtvorbereitung

· Größere Toleranzverträglichkeit
· Kostensenkung

Weitere Produktinformationen unter www.kuka-systems.de
Der Stand der KUKA Systems auf der LASER - World of Photonics 2009
in München befindet sich vom 15. bis 18. Juni in Halle C2 , Nr. 341.
www.world-of-photonics.net 
www.laser.de
KUKA Systems
Die KUKA Systems ist ein internationaler Anbieter von flexiblen roboterbasierten Automationsanlagen für die Automotive-, Aerospace-, Energy- und General-Industry.
Rund 3.780 Mitarbeiter weltweit arbeiten an Ideen, Konzepten und Lösungen für die automatisierte Produktion, sowie die Bereitstellung von Produkten und Dienstleistungen für nahezu alle Aufgaben bei der industriellen Verarbeitung von metallischen und nichtmetallischen Werkstoffen.
Über die Tochtergesellschaften und Vertriebsbüros in Europa, Amerika und 
Asien wird das Angebotsspektrum international präsentiert und vermarktet.

Die KUKA Systems verzeichnete im Geschäftsjahr 2008 ein Auftragsvolumen von rund 855 Mio. Euro.
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